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ll[ieder einmul Slosser
Seit ich mich erinnern kann, war die Reißeck-

sruDoe der Hohen Täuern meist schon im Herbst I

ior, §.n.,." bedeck. Heuer imJänner sah ich dort :

ein trockenwirkendes, mit braunem Gras bedeckes 
'

Gebirge. Die \4rasserführung derDonau imvorigen i

So*rier war so niedrig, dass der Schiffsverkehr 
'

abschninsweise eingestellt werden musste' Von ei- :

ner Verlagerung der Güter von der Straße.können l

wir uns daher in Zukunft wohl verabschieden' :

Aber nicht nur in der Verkehrspolitik gibt es

fundamentale Irrtümer, auch im triglichen Leben, ;

wenn es ums Wasser geht. Wer lÄrasser in Fla-

schen heimschleppt und dafür noch viel Geld aus-

gibt, dem ist niciri zu helfen. Es grbt zehn Regeln,

äi. drt belegen. Erstens ist fast überall Leitungs-

lv-ässer, da eikonttolliert wird, für die Gesundheit

besser und sicherer als abgefülltes' Zweiteru dür-

fen wir nicht glauben, dass Teures auch besser ist'

Drittens kommt Leitungswasser Yon selbst in die

W-ohnung. Bequemer geht es nicht. Viertens pässt

immer dle tmperatur, weil es äus dem Hahn

kommt, ist es ktihler. Fünftens gibt es kein !'er-
fallsdaturn, u-eil das Leitungswasser imrner frisch

ist. Sechstens sind die Fiaschen fiir die Um*'elt
eine Belastung. Siebentens: Wenn die Abfüller da-

mit werben, dass ihr Wasser aus der Natur kommt,

stimmt das nie. Denn wie kam das \'Yasser dann in

die Flasche? Achtens die iVlinera-lien: Der Unter-

schied ist zu r'ernachlässigen. Neuntens ist die ein-

stige Belastung aus Bleiiohren heute zum Gltick

,.{on Geschiihte. Und wer Kohlensäure darin

haben rrill, für den gibt es preiswerte Möglich-

keiten, sie daheim ins Leirungs\l'asser einzubrin-
gen. Die Empfehlung des amerikanischen Schrift-

itellers Garrison Keillor: ,,H/illst du Blasen' nimm

einen Strohhalm und puste" ist nicht ganz falsch,

atrnen wir doch übenviegend CO2 aus, chemisch

genau das, r,vas das Sprudeln.erz€ugt' 1&tnn sich

äas Klima weiter so rasant in die heute nicht mehr

zu übersehende Richtung entrdckelt, kann es auch

trei uns Lr"pp mit dem wichtigsten Lebensmittel,

dem Trinhl'asser, ,uetden, das viele vor allem als

bequemes tansportmircel fiir Abftlle, Schmutz

unä schadliche Chemikalien verwenden' Dafür

aber Industriell'ässer' dazu noch in Plastikflaschen,

um teures Geld heimschleppen' In guten Gast-

häusern müsste das gute fi'inkwasser bei uns ein

Kriterium für Qualität sein. Vermutlich werden

wir das erst begreifen, wenll es zu spät sein wird'
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